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Datum / Zeit:  Dienstag, 13. Dezember 2011 / 19.00 
Ort:  Hotel Beau-Site 
Anlass:  Weihnachtsessen, Damenmeeting 
Vorsitz:  Albert Andenmatten 
Berichterstatter: Guntli Kurt 
Präsenz:   
Gäste:   
 
Nächstes Gästemeeting:   
  Kein Gästemeeting 
   
 
Nächstes Meeting: Dienstag, 20. Dezember 2011 
  Freundschafts- und Plaudermeeting, Vernissage  

Künstler Charlie Adam 
  Ort: Hotel Post 
  Zeit: 18.30 
  Berichterstatter: Gruber Richard jun. 
  
 
 
Apéro 
 
Gesangsdarbietungen des Kinderchors von St. Niklaus/Grächen unter der Leitung von Melanie 
Veser während dem Apéro. Der Zeitpunkt der Darbietung wurde vorgezogen, weil die Kinder am 
Mittwoch wieder zur Schule dürfen. 
Der Präsident bedankt sich bei den Kindern und deren Leiterin für die gesanglichen Darbietungen. 
Alle Anwesenden waren begeistert von dem Auftritt. Der Rotary Club Zermatt wünscht den 
Kindern weiterhin viel Spass am Singen und alles Gute für die kommenden Festtage, sowie für das 
kommende Jahr. 
 
Begrüssung 
Geschätzte Damen  
Werte Rotarier 
Sehr geehrter Herr Pfarrer Roth 
Im Namen des Rotary Clubs Zermatt begrüsse ich euch sehr herzlich und heiße euch alle zum 
Meeting Nr. 24 im Hotel Beau-Site Willkommen.  
Wir wollen heute unserer Vereinstradition folgen und uns 11 Tage vor dem Fest zu unserer 
Weihnachtsfeier treffen. Dieser Zeitpunkt hat sich in vielen Jahren bewährt, weil er einerseits schon 
eine weihnachtliche Stimmung aufkommen lässt, andererseits aber noch nicht in die Zeit der 
Wintersaison, der letzten Vorbereitungen und der entsprechender Hektik fällt. 
Sicher sind Sie schon ein wenig weihnachtlich-festlich eingestimmt. Dazu haben sicherlich die 
Gesangsdarbietungen unserer jungen Sängerinnen und Sänger vom Kinderchor St. Niklaus, 
Grächen, beigetragen. Wie schon gesagt, mussten die Kinder leider bereits nach Hause, da 
morgen wieder Schule ist. 
Weihnachten, eines der wichtigsten und schönsten Feste des Jahres, gibt uns die Gelegenheit, 
auch einmal über unseren alltäglichen Horizont hinauszublicken auf die Sachen, die wirklich 
wichtig sind. Wir leben heute in einer Welt, die scheinbar aus den Fugen gerät, einer Welt, in der 
die schlimmen Nachrichten über Krieg, Hungersnöte oder Naturkatastrophen nicht abreißen 
wollen.  



 
Angesichts dieser traurigen Lage und der in den täglichen Fernsehnachrichten immer im 
Vordergrund stehenden negativen Meldungen ist es umso wichtiger, sich auch einmal über die 
vielen positiven Aspekte unseres Lebens Gedanken zu machen. Wir sind privilegiert, wo und wie 
wir leben. Schätzen wir, wo und wie wir leben! Doch dürfen wir den Blick für die Probleme nicht
verlieren. Anlässlich einer Geschäftsreise im Dezember 2008 nach Deutschland habe ich 
zufälligerweise den Dom zu Speyer besucht. Eine junge Klosterfrau hielt eine kleine Andacht. 
Dabei hat sie u.a. folgendes gesagt: „Vergesst mir um Gotteswillen die Armen nicht!“. Diesen Satz 
werde ich wohl mein Leben lang nicht mehr vergessen. Wir wollen schließlich nicht in Resignatio
versinken, sondern uns den Problemen stellen und sie zu lösen oder zu bessern suchen. Gera

 

n 
de 

eihnachten als das Fest der Liebe kann uns hier als passender Anlass und Ansatz dienen. 

ein, 
Weihnachtsfeier - wie auch in früheren Jahren - entspannt und fröhlich mit einander zu 

n euch zu richten. Dies überlasse ich sehr gerne unserem geschätzten Herrn Pfarrer Stefan 
oth.  

W
 
Da wir uns heute zu unserer Weihnachtsfeier treffen, sollte auch das Feiern nicht zu kurz kommen. 
Daher sollte gerade kurz vor den Feiertagen am Ende eines arbeits- und ereignisreichen Jahres 
die Losung stehen: „Wer feste arbeitet, soll auch Feste feiern.” In diesem Sinne lade ich Sie alle 
unsere 
feiern. 
Bevor wir jedoch endgültig zum Feiern übergehen möchte ich noch unserem Herr Pfarrer das Wort 
erteilen. Unter dem Motto: „Schuster bleib bei deinen Leisten“ mute ich mir nicht zu, besinnliche 
Worte a
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Aufnahmen von Rafael Biner 

tt 

nehmen.  

uerst jedoch übergebe ich Kevin das Wort, er wird uns das Neumitglied vorstellen. 

h Willkommen. Ich wünsche dir viele 

r uns anlässlich seiner 
 mitteilte, geht dieses Jahr das Geld zugunsten von 

chmetterlingskindern. 

 
Geschätzte Anwesende 
 
Wir sind in der glücklichen Lage, auch dieses Jahr ein neues Mitglied in den Rotary Club Zerma
aufnehmen zu dürfen. Vor ca 3 Monaten hat Kevin den Vorstand informiert, dass Rafael Biner 
Interesse an einer Mitgliedschaft beim Rotary Club hat. Dieses Interesse hat auch der Club 
gezeigt, sind wir doch alle froh und stolz, ein solches Mitglied neu in den Club aufzu
 
Z
 
 
Werter Rafael, wir heissen dich im Rotary Club Zermatt herzlic

teressante Begegnungen mit den anderen Mitgliedern.  in
Ich freue mich jetzt schon auf deinen Klassifikationsvortrag.  
 
A propos Klassifikationsvortrag: Urs Biner hat uns an seinem Klassifikationsvortrag überaus 
verwöhnt. Als Dank wollten wir an diesem Abend eine Kollekte zugunsten seiner Stiftung einziehen. 
Urs bat mich damals, diese zu einem späteren Zeitpunkt durch zu führen. Nun ist es soweit. Die 
Kollekte heute Abend geht vollumfänglich an die Stiftung von Urs Biner. Wie e

räsentation der StiftungP
S
 
Bedankung 
 
Vielen Dank an Franz Schwegler und seinem Team vom Hotel Beau-Site für das sehr gute Essen 
und die fürstliche Bedienung. Und speziell auch für das Käsebuffet, welches von Franz offeriert 

on Urs überwiesen werden kann. Allen Spenderinnen und Spendern ein herzliches vergellt’s Gott! 

wurde. 
 
Die Kollekte für die Stiftung von Urs Biner hat den Betrag von Fr. 2‘840.- ergeben. Die anwesenden 
Witwen haben zusätzlich Fr. 160.- gespendet, damit der stolze Betrag von Fr. 3‘000.- an die Stiftung 
v
 
 
 
 
 
 
 



Euch allen, geschätzte Damen, werte Rotarer, wünsche ich erholsame Feiertage, einen guten 
Jahreswechsel und ein friedliches, erfolgreiches neues Jahr.  
Zurzeit sieht es so aus, als könnte eine alte Bauern
hofft man auf ein fruchtbar Jahr.” In diesem Sinn h

regel zutreffen: „Ist Weihnachten hell und klar, so 
offe ich auf helle und klare Weihnachten, damit 

r uns alle das nächste Jahr fruchtbar werde. 
hummet güet Heim und bis zum negschtu mal. 
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Witz der Woche:  
 
F
e
ragt der Lehrer seine Schüler: "Wer kennt die Weinsorte, die am Fusse des Vesuv wächst?" Da ruft 

 
Nachzulesen unter: http://www.rotary1990.ch/zermatt

in Schüler: "Glühwein!" 
 

 


